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die Zimmer offnen Fenſter und Türen die ſie aber oft
nicht voneinander unterſcheiden können und machen ſich
bisweilen auch allerhand zu tun worauf ſie wieder zurück
ins Bett gehen und ruhig weiterſchlafen Manchmal tritt
der Zuſtand des Schlafwandelns auch am hellen Tage ein
Nach einer Beſchreibung Berndts gehen in ſolchen Fällen
die Kranken leiſe vor ſich hinſprechend und mit automatien
haften Bewegungen geſtikulierend auf und ab ohne ſich

Von den ſie
umgebunden Dingen ſcheinen ſie nur die ihnen am nächſten
ſtehenden zu erkennen Durch lautes Anreden oder durch
Beſpritzen mit Waſſer kann man ſie erwecken im wachen
Zuſtande ſchwindet aber die Erinnerung an die im Schlafe
vollzogenen Handlungen in der Regel ſo gut wie vollſtändig
Das gänzliche Fehlen des Bewußtſeins während des Schlaf
wandelns erklärt auch die Geſchicklichkeit mit der Nach
wandelnde ſo oft ihre wie bereits erwähnt aber nur ſel
tenen nächtlichen Dachſpaziergänge ausführen denn da ſie
im bewußtloſen Zuſtande die Gefahr in der ſie ſchweben
nicht erkennen empfinden ſie natürlich auch die Schwierig
keiten ihrer Kletterei nicht Das Nachtwandeln in ſeinen
verſchiedenen Erſcheinungsformen ſoll ſich beim männlichen
Seſchlecht häufiger zeigen als beim weiblichen und zwar
o oft daß bei etwa einem Sechſtel aller Knaben unter
echzehn Jahren geregentliches Nachtwandeln wenn na
türlich auch nur in ganz leichter Form auftretend be
obachtet werden kann In dieſen Fällen beſchränkt ſich
das Leiden indes faſt immer nur auf die Zeit des jugend
lichen Uebergangsalters und braucht deshalb falls es nicht
zu häufig auftritt auch keine Beſorgniſſe erregen

Einen eigenartigen Schlafzuſtand beſchreibt der Maler
Wilhelm von Kügelgen in der hübſchen Schilderung ſeiner
Jugendjahre Eine junge Perſon litt eine zeitlang an
einem krankhaften Schlaf der ihr aber gleichzeitig mit einem
ſeltſamen Hellſehen ſo herrliche und lebendige Traumbilder
vorzauberte daß ſie dieſen Schlaf als Wachſein und um
gekehrt den wachen Lebenszuſtand in dem ſie ihre Nahrung
zu ſich nahm als den Eßſchlaf zu bezeichnen pflegte
Bei manchen Menſchen zeigt ſich auch die merkwürdige Er
ſcheinung daß ſie im Schlaf oder Halbſchlaf oder nach
plötzlichem nächtlichen Erwachen eine beſondere ſchöpferiſche
Kraft in ſich fühlen die ihnen nicht ſelten die beſten Ge
danken eingibt Auch Goethe kamen in ſeinen jungen
Jahren dichteriſche Einfälle oft mitten im nächtlichen Schlaf
ſo daß er beim Erwachen dann gar nicht ſchnell genug
und nur mit Mühe des unvermutet und unvorbereitet
Empfundene im Finſtern aufſchreiben konnte Jch war ſo
gewöhnt, erzählt er in Dichtung und Wahrheit, mir
ein Liedchen vorzutragen ohne es wieder zuſammenfinden
zu können daß ich einigemale an das Pult rannte und
mir nicht die Zeit nahm einen querliegenden Bogen zu
rechtzurücken ſondern das Gedicht von Anfang bis zu Ende
ohne mich von der Stelle zu rühren in der Diagonale

herunterſchrieb Jn eben dieſem Sinne griff ich weit lieber
zu dem Beeiſtift welcher williger die Züge hergab denn es
war mir einigemale begegnet daß das Schnarren und
Spritzen der Feder mich aus meinem nachtwandleriſchen
Dichten aufwegte mich zerſtreute und ein kleines Produkt
in der Seburt erſtickte
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Bunte Feitung
Was ein Flugzeng leiſten kann Jn der letzten Sitzung

der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften legte ihr Mit
glied Rateau eine Reihe intereſſänter Berechnungen vor

auf Grund derer er nach dem Stande der gegenwärtigen
Slugzeugkonſtruktion ziffernmäßig die größten Flugſtrecken

ohne Zwiſchenlandung und die größte erreichbare Schnellig
keit feſtlegte Nach dieſen Berechnungsformeln denen der
ODelvorrat die Leiſtungsfähigkeit des Motors und des Pro
pellers ſowie die Konſtruktion des Apparates zugrunde ge

legt ſind ergibt ſich daß das Flugzeug wenn es ein dem
Eigengewicht gleiches Quantum von Brennſtoff mitführt
4266 Kilometer zurückzulegen vermag und wenn es die
doppelte Menge zur Verfügung hat 6650 Kilometer zurück
legen kann Um ſolche Höchſtleiſtung zu erreichen muß es

ſich allerdings die beſten Flugbedingungen ſichern und in
8000 Meter Höhe fliegen Die Schnelligkeit die ein Flug
Zeug nach dem Stand der derzeitigen Verhältniſſe im Höchſt
fall erreichen kann iſt theoretiſch auf 463 Kilometer in der
Stunde berechnet Es rechtfertigt ſich demnach der Schluß
daß die gegenwärtigen Apparate über die Mäglichkeit ver
fügen die bisher aufgeſtellten Rekorde zu überholen und
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hinſichtlich der Entfernung und der Schnelligkeir noch einer
weiteren Steigerung ihrer Leiſtungen entgegengehen

Giftſpritzende Schlangen Zu den gefährlichſten Schlan
gen Afrikas zählt zweifellos die Familie der Brillen
ſchlangen angehsrige Speiſchlange die bei Angriffen nicht
beißt ſondern auf eine Entfernung von nicht weniger als
einem Meter ihr Gift auf das Opfer ſpritzt wobei ſie
mit Vorliebe nach den Augen zielt Der giftige Speichel
der Schlange erzeugt dann in kurzer Zeit auf der Augen
bindehaut eine äußerſt ſchmerzhafte Entzündung deren Hei
lung im günſtigſten Fall längere Zeit in Anſpruch nimmt
die aber häufig genug auch den Tod des Opfers herbei
führt wenn nämlich das Gift in die Blutbahn gelangt Bei
kleineren Tieren die von dem Gift der Speiſchlange ge
troffen werden führt die durch das Gift hervorgerufene
Augenentzündung in den meiſten Fällen zur Erblindung
Ein engliſcher Gelehrter berichtet in einer engliſchen Zeit
ſchrift von ſeinen Beobachtungen daß er auf einer Fenſter
ſcheibe nicht weniger als 150 Gifttropfen zählte die eine
Speiſchlange während du Angriffs aus einer Entfernung
von nahezu zwei Metern äuf das Glas geſpritzt hatte I

Shakſpeare Shakſpeyre oder Shaxper Die engliſche
Sprache darf ſich rühmen die verzwickteſte Orthographie zu
haben Wenn es dafür eines Beweifes bedürfte ſo wurde
ihn die in der Linguiſtik wohl einzig daſtehende Tatſache
erbringen daß darüber wie man den Namen des größten
Dichters Englands zu ſchreiben habe lange Zeit die Ge
lehrten ſich nicht einig zu werden vermochten Wie ein
amerikaniſcher Lexikograph in der Zeitſchrift Literary Di
geſt ausführt wurde Englands berühmteſter Name von
maßgebenden Perſönlichkeiten durchaus korrekt mit folgender
Manni zfaltig eit geſchrieben Shaxpere Shaxper Shaxpeare
Shakſpear Shaxſpere Shakſpeere Shakeſpere Shakſpeyr
Shakſpeyre Shakſpeare Dabei iſt zu erwähnen daß ſich
über die Rechtſchreibung des Namens ſo unendliche und
mit ſo vieler Erbitterung geführte Dispute entſponnen
daß im Jahre 1869 ein Verleger in Philadelphia ein dick
leibiges gelehrtes Buch herausgab das den bezeichnenden
Titel führte Namenszeichnungen William Shakeſpeares
mit einem Anhang enthaltend 4000 verſchiedene Arten
den Namen des Dichters zu ſchreiben h

Literatur
Der Alpenfrernd Jlluſtrier e Alpine Monatshefte

München Verlag Der Alpenf eund G m b Platzl 9
Vom bayer Staatsminiſterium für Kultus und Unterricht
empfohlen Das ſoeben erſch ene e zwe e Heft wird zwei el
los bei allen Nalur und Bergfreunden Aufſehen erregen
Es überkri ft ſowohl inbe ug auf Bilderſchinuck als auch auf
literariſchen Inhalt die erſte allſeits freudig begrüßte Nummer
noch in ganz erheblicher Weiſe Außer zahlreichen großen
Textbildern enthält dieſes Heſt nicht weniger als 5 auzer
orden lch prächtige Kunſtbeilaen eiten Vle ſarl endruk nach
einem Aquarell von Reſchreiter Glelſcherbild und vier
photogr Aufnahr en die ſelten ſchön reproduziert und ge
druck ſind Von den lilera ichen Gaben ſeien nur erwähnt
Wundt Dämon Matterhorn Dr S v Günther
Bergſtürze Nanſen Norwegiſche Bergfahrten

Achleitner Mit Erfolggeboren eine zwerchfeller
ſchütternde Humoreske ſerner weder bedeutſame Aus
ſprüche bekarn er Alpiniſten leine e Aufſätze Büherſchau
Photoegraph e BVergſtegerhumor in Wort und Bild uſw
Wer das Heft in die Hand nimmt wird überraſcht ſein daß
unter den jetzigen Verhältniſſen eine ſolche Fülle von echt
alpiner Kunſt gebolen werden kann

Die Wahrheit über Habsburgs Ende Pplitiſch feuil
letoniſtiſche Aufzeichnungen von Bresnitz von Sydacoff
Jnhalt Hinter den Kuliſſen der Hof und Hauspolitik von
1912 1914 Die Wahrheit über den Fürſtenmord von
Sarajevo Franz Joſef die Hofkamarilla und die
Ere gniſſe von 1914 1917 Die Aera des letzten
Kaiſers Wie es zu Ende ging Der durch ſeine vielen
politiſchen Schriften die alle große Verbreitung gefunden
haben längſt bekannte Autor iſt auch diesmal vorzüglich
unterrichtet Leipzig B Eliſcher Nachfolger
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Eloira war ſörmlich ſtarr als Herr Kurtzig ihr die Puppe

in die Arme legke Doch nicht etwa ſtarr vor jähem Ent
ſetzen durchaus nicht Mehr vor Ueberraſchung über das
Unerwartete Sie wurde ganz rot und vergaz ſich zu be
danken Und dann drückte ſie die Pupye heftig an ihre Bruſt
und als der Valer nach Hauſe kam und ſich das Unding ein
wenig beſchauen wo l e war ſie auh nur ſchwer zu bewegen
es aus der Hand zu la en Die Gulla muße ſie ihr mit in
das Bett geben Beim Abendgele war gewöhnlich der Vater
zugegen Da wurde ihr die Puppe aus den Armen genommen
Mit weinerlicher Stimme ſprach Elli ihr Gebet Es war
nur ein kurzer Spruch aber ſie füg e ſtets eine Menge Namen
an deren Träger ſie dem lieben Herrgott anempſahl Sie ver
gaß niemand aus ihrer Umgebung ſie ſag e Und beſchütze
auch mein liebes Papaben und meine Gro ellern und meine
Paten und Gulla und Radecke und Tine dies war die
Köchin und unler ſtrahlendem Auſleuchten der Augen
folgte heute noch en letzter Name Und Herrn Kurtzig
Amen Dann aber ſtreck e ſie beide Hände nach ihrer neuen
Puppe aus und bettete ſie gan dicht an ihre Seite

Der Familienverkehr in den der beliebte Pofſtdirektor
hingezogen wurde nahm ailgemach ſo zu daß Koler daran
denken mußte die Gaſtfreundſchaft zu erwidern Das ging
aber nicht gut ohne einen Erſatz für die Hausfrau Bisher
hatte ſich Koſer beholſen Er halte viel auf ſeinem Bureau
zu tun und daheim genügte ihm ſeine Vedienung Nun aber
war es an der Zeit ſich nach einer Dame umzu ehen die den
Hausſtand leiten die auch repräſentieren und zugleich die
fernere Pfleges und En w cklung Clviras überwachen konnte

Denn auch das war nötig Elli war der alten Gulla längſt
entwachſen ſie bedurfle fürderhin einer führenden Hand Man
hatte Koſer zuweilen ſcherzend geſagt Na Herr Direktor
wollen Sie denn for erer Witwer ble ben und er hatte
ebenſo ſcherzend gean wortet Jn der Tat an eine zweite

J Golt bewahre er mit ſelnem
hölzernen Bein Im übrigen ging s ja auch ſo Er inſerler e
in einigen grojen rheiniſchen Blättern Aelterer pen ionierter
Offizier Wiwer ſucht zur Führung ſeines Haushalts und
Erziehung ſeines Töch erche s eine Dame nicht un ler dre iz
aus guler Familie von Bildung und Herzensgüle möglichſt
muſikaliſch Genau ausge ühr e Anerle tungen mit Angake
der Anſprüche und Pholcgraphe die zurück erſolgt erbe en
an

Nun liefen zahlreiche Offerten ein und da Koſer ſich allein
kein ſo rech es Urteil zutraute zog er Radele mit zu Hilfe
Der hielt ſich zunächſt an die Photegraphieen Eine zu
Alte war nichts für den Herrn Hauptmann Eine zu
Junge auch nicht, ergänzte Koſer Alſo fein mittel,
wagte Radede zu bemerken Auch da fand ſich eine reiche
Ausbeute Koſer wählte ſehr Er ſonderle aus und ſtellte
verſchiedene zur engeren Wahl SFließlich lagen nur noch
zwei Bilder vor ihm Sieh mel Ra eſe, ſage er das
wäre beides was Die mit dem ſchiichten Sche tel iſt aller
dings unverheira et Das genlert mich ein bizchen
Radedcke zog die Augenbrauen hoch um anzudeu en daß ihn
das auch ein bißchen geniere Die andere, fuhr Koſer
fort die iſt zwar Witwe iſt mir aber zu dick trotzdem ſie ein
freundliches Geſicht hat Das Geſicht ſagt mir zu
Radedke betrachtete die Photographie mit tiefem Ernſte Herr

Hauptmann was die Dickte betrifft, meinte er ſo kann man
eigentlich ſagen das iſt ganz hübſch Aber die Schlanke hat ſa
was Du möchteſt ſie am liebſten alle beide haben
Döskopp rief Koſer Nu ja ja Herr Hauptmann, grinſte
Radedke aber das geht man nich Koer vertiefte ſich
nochmals in den Anblick der Bilder und las dann aufmerkſam
die Begleitſchre ken durch Jch nehme die Schlankere, ent
ſchied er ſie paßt mir beſſer Sie ſtammt aus einer Offi
ziersfamilie hat ſchon einmal den Haushalt eines Gutsbeſitzers
geführt und ſchrelbt eine Jimmereinrichtung beſäze ſie und
könne ſie mit bringen Das iſt ganz gut Radede Ja
das iſt ganz gut Herr Hauptmann Da kann ſie die grüne
Stube kriegen wo jetzt die leeren Kiſten ſtehen Und
dann iſt ſie muſikaliſch, ſchloß Koſer wozu haben wir
denn einen Flügel wenn keiner darauf ſpielt Ja
nalürlich Herr Hauptwann wir haben ja doch den ſchönen
Flügel Vielleicht laſſen wir ihn bloß mal n bißchen
ſtimmen Koſer prüfte noch einmal die Handſchrift der
Dame Wenn ich eiwas von Graphologie rerſtände, meinte
er ſinnend wär s ganz hübſch Die Handſchrift iſt flott
Der Name gefällt mir auch Sie heißt Karla Hagen

Radede lach e Ta wurde Ko er ärgerlich Was ſeixt
du denn ſo Hammel rief er Radede fuhr ſich mit dem
Aermel über den Mund Entſchuld gen Herr Hauptmann
Karla hab ich noch nie gehört Karle ja aber das iſt doch
n männlicher Name Karle heiße ich ſelber Na ich

denke Verwech e ungen zwiſchen dir und den Fräulein wird
wohl nicht geben da ich dich Radecke zu rufen pflege
Manchmal auch anders Herr Hauptmann wenn der Herr

Hauptmann gerade gut gelaunt ſind Manchmal auch
Jammerhahn oder Nilpferd bloß Ameiſenbär haben
der Herr Hauptmann lange nicht geſagt Das klang immer
ſo gemütlich

Radede du nimmſt dir in letzter Zeit verdammt viel
heraus Aber Herr Hauptmann Nu halt
mal den Schnabell Wir haben noch allerhand Wich iges zu
beſprechen Der Gu la muß gekündigt werden Das trau
ich mich gar nicht Sie guckt mich ſeit einiger Zeit immer
ſo drohend an Sie ahnt wohl ſchon etwas Kannſt d u ſie
nicht ſchonend vorbereiten Radelfe überlegte und
nickte indem er ſich hinter dem Ohre kratzte Ja nu
Herr Hauptmann mit mir zankt ſie auch immerfort Wenn
ſie wieder mal anfängt werd ſich s ihr unler der Blume ſagen
Da werd ich ihr ſagen daß ſie am erſten Oktober raus
fliegt Wenn du das unter der Bluwe nennſ Eſel
möch e ich mir deine Dnlervention doch verli en Schonend
vorbereiten hab ich keſch en Jhr vorſte len es ginge nicht
anders An ihren Verſtand appell eren Na ich
ja verſuchen Herr Hauptwann, k ärle Radede

Aber es gab doch ein großes Ceheule Erneſtine die
Köchin erklärte ſich ſolida ich mit der Gul a ſie kündg e
Das Engagement einer Hausdame paßte ihr ſowle o nicht
Das hälte ihr gerade ge ehlt einer zu gehorchen die ſelbſt
zu gehorchen hat Dle nicht Fiſch nicht Fleiſch war die nicht
die Hausfrau war und ſich doch ſo au ſoſelte es gab viel
Lärm in den hin eren Regionen des Hauſes Koſer flüchtete
mit Vorliebe auf ſein Bureau da hörte er das Geſammere
nicht Aber auch bei den Mahlzeiten ärgerte er ſich mal war
die Suppre angebrannt mal war der Bra len zu roh mal war
der Füſch verſalzen Soll ich der Tine nicht lieber doch ein
paar gute Worte geben frage er eines Tages Radede
Doch da bekam Radede einen roten Kopf Herr Haupt
mann, erwiderte er nehmen Sie mirs nicht übel aber ein
alter Soldat der ſich vor ein paar rabiaten Frauenzimmern
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fürchten tut Und dazu hat man ſo lange in Ehren
gedient Und dazu iſt man invalide geworden Wenn s
mit der BVatterie üher wen Stur,ader ging oder immer durch
den tieſſten Dreck daß es nur ſo geſpritzt hat oder feſte
durch die Gräben daß die Laſetten krachten da durfte nicht
gemuckſt werden Oder wenn der Herr Hauptmann auf dem
Peter über die Hinderniſfſe flitzten oder wenn der Herr
Hauptmann die jungen Remonken zurllten und ſie hin en und
vorne ausſchlugen daß man gar nicht in die Nähe kommen
konnte da haben der Herr Hauptmann kleine Miene ver
zogen Aber nu wo wir zwei alte Dlenſtſpritzen an die Luſt
ſetzen ſollen da möchten ſich der Herr Hauptmann am liebſten
verkriechen und noch Kein beigeben und ſchöne Worte ſprechen

Ach meine liebe gute Tine ach meine liebe gute
Gulla Koſer hielt ſich die Ohren zu Raus ſchrie
er was fällt dir denn eigentlich ein Himmelhund

Elli ging nun ſchon in die Schule Es war dies eine
Privatſchule die von einem Fräulein Rümpler ge eitet wurde
end die Koſer deshalb gewählt hatte weil hier die meiſten
wangeliſchen Kinder beiſammen waren zwar nahmen die
Arlkulinernnen in der Egmontſtrahe und das Konkurrenzin
ſtitut der Eeſchwiſter Dauſedey am Rehberg in den unteren
Klaſſen auch Evangeliſche auf aber dieſe beiden Schulen
wurden naturgemäß durchaus in klatholiſchem Geiſte geleitet
und Koſer woll e bei ſeiner Kleinen Einflüſſe vermeiden
die ſich bei ihrer lebhaf en Phana ie leicht verſtärken konnten

Schülerinnen des Fräulein Rümpler beneldeten ſowieſo die
in der Egmentſtraße und am Rehberg die ſo viel freie Feler
tage hatten und ſich auch an den Prozeſſionen bekelligen
durften wobei ſie weiße Kleider und Lichter in den Händen
trugen was gar zu nliedlich ausſah Einmal hatte ClIi
einer Fronlelchnameproeſſion zuſcharen dürſen das hatte ſie
tief bewegt Die Kinder ſchritten voran geleitet von den
Arſulinernnen in ihrer köſterlichen Tracht meiſt jungen
Nonnen mit dlaſſen demütigen Geſichtern ein hochaufge
Fhoſſenes Mädchen trug die Fahne ein kleiners das Kiſſen
und ein ganz kleines das Lämmchen Die drei Kinder kannte
Elli und mit der Al erkleinſten die das Lämmchen trug und
das Stuppsnäschen vergnügt in die Luft redte und gar nicht
ſonderlich demütig ausſchaute war ſie ſogar befreundet

Es war eigentlich ihre einige Freundin Chriſtophine
Bungarz das Töchlerchen des Buchhänd ers M A Bungarz
am Großen Markt der auch eine Druckerei und eine Anti
quariat beſaß und die Emmenthaler Neueſten Nachrichten
verlegte Mit dem hatte der Poſtdirektor zuweilen zu tun

und es war meiſt ein ſehr heimlicher Handel Von ſeiner
ſtillen Leidenſchaft für die Muſen vom Helikon hatte ſich
Koſer auch in der Poſtuniform nicht freimachen können es
gab gewiſſe Stunden in ſeinem Bureau da alles erledigt
war was der Karſerliche Dienſt rerlangte und da konnte er
es nicht laſſen eine beſondere Feder zur Hand zu nehmen die
rechts von den Gefährtinnen in ſtolzer Einſamkeit lag und
ein Blatt Papier das nicht vom Fiskus gelieſert wurde und
mit dieſer Feder auf dieſem Papier Eedanken niederzuſchreiben
die ſich reimten Da kam mancherlei heraus was Koſer

h fand und ſo ging er denn eines Tages eine Anzahl be
ſqhriebener Blätter in der Bruſttaſche zu Herrn Bungarz und
wünſchte ihn allein zu ſprechen Der Chef des Hauſes
G A Bungarz war ein kleines dürres Männchen wie ein
Sechziger ausſehend in Wi kihleit aber noch lange nicht ſo
alt Sein glattraſiertes graues Geſicht hatte eigentlich etwas

ſpärliches weies Haar war ſorgfältig über den
geordnet und über den Ohren vorgekämmt Er

höflich und hatte ſich in ſeinem Entgegenkommen
jedermann merkwürdige ſeltliche Verbeugungen ange

faſt widernatürliche Krümmungen der Wirbelſäule
e ſich eigentlich ſtändig und krümm e ſich

dies irdiſche A ein Wurm dem das
Bedürſn s iſtSeeProkuriſt während der lbſt mei

igeren Anttzuariat zu finden war Die
tiquariat lagen nach hinten und hier ſaß

nlich an einem ſehr hohen Pul e von
lagewerken umgeden und ſchrieb Titel auf

Pavierzettel indes er die Beine mit kurioſer Gewandt
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heit um den Fuß ſeines Drehſchemels ſchlang und ſich von Zelt
zu Jeit den Zeigeſinger leckte an dem immer ein Tintenfleck
chen haftete Natürlich empfing er den Herrn Poſtdirektor mit
erleſener Höſlch eit krümmte ſich nach rechts und links warf
ein paar alte Scharteken von einem durchlöcherten Rohrſtuhl
fuhr mit den Schößen ſeines tabakſarbenen Rocles ſtaub
wiſchend darüber hin und nötigte Koſer ganz gehorſamſt
Platz zu nehmen Koſer war anfängl ch ein wenig verlegen
fand dann aber ſeinen Mut zurück holte die Sünden ſeiner
Mußeſtunden hervor und fragte ob Herr Bungarz ſie wohl
in den Emmenthaler Neueſten Nachrichten abdruden wollte
Der krümmte ſich wiederum wolle ſeinen Redakkeur ruſen
warf einen raſchen Blick in die Poeme wurde aufmerkſamer
und erklärte ſchließlich das ſei ja höchſt intereſſant das ſei ja
lokalhiſtoriſch das ſei ja ganz ſelbſtverſtändlich daß er dieſe
Dichtungen bringen würde Emmentha er Lieder aus
gezeichnet Schlicht ohne Prälenſion aber von vornherein
die Neugler der Leſer reijend Und die Lieder ſelbſt
Herr Direktor mein Kompliment Der Balladenton iſt präch
tig getroffen Manches erinnert an Eichendorff ma ches an
Schwab manches an Ludwig Pfau Er nannte noch ein
paar Namen die Koſer ungeläuſig waren Und am nächſten
Morgen geſchah es aß Koſer päonienrot wurde als er
beim Kaffee in ſein Lokalblatt ſchaute Da ſtand am Eingang

des Feuilietons pFortjetzung folgt
Die blauen Augen

Humoreske von Hans Wilhelm
Nachdrud verboten

Jn Hintereck war ein neues Schulfräulein eingetroffen
das dem alten und ſchon etwas gebrechlichen Lehrer helfen
ſollte die Jugend des Dorfes in die erſten Geheimniſſe der
Wiſſenſchaft einzuweihen

Sie war ein ſehr nettes beſcheidenes kuſtiges und kluges
Mädchen das bald die Herzen der Kinder der Mütter und

ſogar auf dieſem Umwege der Männer gewonnen hatte
Auch der jungen Männer
Und unter dieſen wieder das Herz von zweien ganz be

ſonders Aber davon ſpäter

Am Sonntag nachmittag ſaßen die Bauern im Küm
melbräu beim Kartenſpiel und im Nebenſtüberl waren
die Honorationen zu gleichem edlen Tun verſammelt Aller
hand unterhaltende Geſpräche verkürzten die Pauſen wäh
rend die Karten gemiſcht und ausgegeben wurden

Da ſagte auf einmal ganz unvermittelt der reiche Guts
beſitzer Anwandler der mitten unter den Großbauern ſaß

Das neue Schnulfräulein hat blaue Augen
Dieſe plötzliche Eröffnung rief allgemeines Aufhorchen

und Erſtaunen hervor Niemand war da der widerſprechen
konnte Ja ja ſie mußte wohl blaue Augen haben

Mit einem Mal erſchien unter der Türe des Neben
ſtüberls der junge Förſter Schneidhuber und rief ganz
barſch und zornig ins Zimmer herein Net wahr is sl

Was is net wahr fuhr der Gutsbeſitzer auf
Das mit den das mit den der Förſter ſtot

terte plötzlich ganz gegen ſeine ſonſtige beſtimmte und
ſichere Art

Das mit den blauen Augen vom neuen Schulfräulein
vielleicht meinte Anwandler ſpöttiſch Jch glaube kaum
daß der Herr Förſter davon mehr verſteht als ich Denn
die Augen des Schulfräuleins gehören meines Wiſſens nicht
zum Forſtweſen bis jetzt wenigſtens

Er legte eine ſo ſpitzige Betonung in ſeine Worte daß
ſich der Förſter wütend wurmte und vielleicht ſogar mit
beiden Fäuſten auf den Gutsbeſitzer losgefahren wäre wenn
er nicht noch rechtzeitig daran gedacht hätte daß er wegen
des neuen Schulfräuleins das ſo lieb und nett und ver

e war doch unmöglich einen Wirtshausſtreit anfangen
nte
Anwandler war inzwiſchen an die Küchentür getreten
Frau Wirtin ſagte er Geh Frau Wirtin

2 ſo gut und kommen s einmal ein n Augenblick
aus
Die Wirtin die in der Küche ein wenig eingenickt war

kam mit verſchlaſenen Augen heraus und fragte Was
ſchaffen Herr Anwandler

ch ſchaff nix meinte dieſer und ſchaute ſeinen Wider
part herausfordernd an Jch möcht Sie bloß fragen ob
net des neue Schulkfräulein blaue Augen hat

Die Wirtin ſchaute von dem einen zum andern und
merkte mit ihrem klugen Frauenſinn ſchnell wo der Bart
den Moſt geholt hatte Sie beſchloß es bei ihrem Gut
achten auf keinen Fall mit einem der beiden Herren zu
verſchütten

Ja ſagte ſie Jal und rieb die Hände an
der Schürze Jal

Was heißt das Ja ja ja drängte ſie der
Gutsbeſitzer

Das heißt ſagte ſie in einer plötzlichen Eingebung und
band raſch die Schürze herunter Das heißt daß ich mich
da erſt bei meinem Baſl genau erkundigen muß Mein
Baſl die Pfarrersköchin hat heut grad glücklicherweiſ
das neue Schulfräulein zum Kaffee eingeladen gleich
jpring i nüber in fünf Minuten bin i wieder dal

Die Parteien erklärten ſich ſtillſchweigend damit einver
ſtanden und zogen ſich wieder zu ihrem Kartenſpiel zurück

Aber der Gutsbeſitzer patzte gewaltig weil ihm zwiſchen
den verſchiedenen roten grünen gelben Augen der Kar
ten immer wieder die blauen Augen des Schulfräuleins
herumtanzten und der Förſter patzte noch mehr denn
ſein Kopf war ganz außerordentlich mit dem Gedanken
beſchäftigt was denn überhaupt den Gutsbeſitzer die Augen
des neuen Schulfräuleins angingen und ob und ob

Wie kann man denn den Zehner ſchmier rief der
Apotheker wütend der Förſter fuhr auf wurde blut
rot bemühte ſich eine Weile auf das Spiel zu ſehen und
fand ſich erſt wieder nach fünf Minuten zu dem Gedan
ken zurück was denn den Gutsbeſitzer die Augen des Schul
fräuleins angingen und was denn den Gutsbeſitzer das
Fräulein überhaupt anginge und wen denn auf der ganzen
Welt das Fräulein etwas anginge außer ihm den Förſter
und ſo weiter

Die fünf Minuten der Frau Wirtin dehnten ſich
auf zwei volle Stunden aus

Dann kam ſie mit einem hochroten Kopf und einem
Korb voll Neuigkeiten wieder Ob denn die Gäſte ſchon
wüßten daß in Talpeinting drüben der Schlickenhofer und
der Bertenbrelter einen Schützenverein gründen wollten und
daß auf dem Schnucklhof in Eiſering vorgeſtern der Stier
die alte Bäuerin angepackt hätt die hätt ihn aber mit
einem Weidling voll Nudelteig den ſie ihm ins Geſicht ge
ſchüttet ſo erſchreckt daß er Reißaus genommen und
daß und daß und daß

So iſt s eine halbe Stunde fortgegangen bis endlich
der Gutsbeſitzer ungeduldig rief Und die blauen Augen

und die blauen Augen vom neuen Schulfräulein
Jeſſes ſagte die Wirtin Da drauf hab ich jetzt ganz

vergeſſen
Jch ſeh ſchon dachte ſich der Förſter während An

wander unmutig nach ſeinem Tiſch zurückkehrte da muß
ich mich ſelber drum annehmen

Er brach bald auf und ging in den Wald hinaus auf
einen gewiſſen Weg wo er zu einer gewiſſen Stunde ſchon
wiederholt ganz zufällig einem gewiſſen Fräulein begeg
net war

Der Gutsbeſitzer träumte die ganze Nacht die närriſch
ſten Sachen Da ſaß das neue Schulfräulein anf dem Ka
theder und rings herum ſtanden eine Reihe von Pro
feſſoren und Gelehrten die alle mit großen Fernrohren
und Perſpektiven ihre Augen beguckten und dann ſtieg
auf einmal der Förſter beim Fenſter herein und lauter
ſolches Zeug

Am Morgen war ihm wirr im Kopfe weshalb er in
das Feld hinaus ſpazieren ging

Da kam ihm der Förſter mit ſeinen zwei Dackeln ent
gegen und grüßte ihn ſehr freundlich

Herr Anwandler ſagte er Jch muß Sie um Entſchul
digung bitten

Für was denn
Nun Wegen den blauen Augen wegen den blanuen

Augen vom neuen Schulfräulein Sie haben ganz recht
gehabt Sie hat wirklich blaue Augen

Woher wiſſen Sie denn das jetzt auf einmal ſo genau
Weil ich ſchluckte der Förſter etwas verlegen

weil ich mich geſtern am Abend mit ihr verlobt hab
Ah da ſchau her Einen Augenblick machte der Guts

beſitzer ein verblüfftes zorniges Geſicht Dann befreite
ſich der wackere Menſch in ihm von Neid und Eiferfucht
Ich gratuliere Aber vergeſſen Sie nicht wer Sie darauf
auſmerkſam gemacht dafür werd ich der Brautführer

Und ſie ſchütteiten ſich als gute Freunde und vernünf
tige Menſchen herzhaft die Hände

S

Von allerhand wunderlichen Dingen
Von M A von Lütgendorff

Als Shakeſpeare ſeinen Hamlet den Satz es gibt mehr
Dinge im Himmel und auf Erden als unſere Schulweisheit
ſich träumen läßt, ausſprechen eß ahnte er wohl kaum
von wie vielen ſolchen Dingen der Menſch eigentlich faſt
ſtändig umgeben iſt und wieviel in ſeinem Selbſt ſchlummert
was ſeinem Geiſt rätſelhaft iſt und vielleicht auch bleiben
wird Denn nahezu allen dieſen Rätſeln die ſo wenig kör
perlich ſie uns auch vorkommen doch im Körper ihren
Sitz haben ſteht der Menſchengeiſt immer noch recht hilf
los gegenüber Hilflos trotz aller Forſchung Und ſo können
wir denn dieſe Dinge nur aufzählen und beſchreiben in
ihrer ſaltſamen Eigenart ſo wie tüchtige Forſcher der Neu
zeit ſie beobachten und ſtudierten

Zu den Erſcheinungen für die ſich eine natürliche Er
klärung wohl nur ſchwer finden läßt gehört zum Beiſpiel
die Kopfuhr Es giot Menſchen die wenn ſie die Zeit
wiſſen wollen nicht auf die Uhr zu ſehen brauchen weil
ſie die Uhr im Kopf haben und zu jeder Stunde des Tages
die Zeit auf die Sekunde beſtimmen können Auch bei
Nacht funktioniert die Kopfuhr bei ſolchen Menſchen ſo daß
ſie mitten aus dem Schlaf heraus ſofort angeben können
wieviel Uhr es gerade iſt Sehr häufig richtet ſich die Kopf
uhr nicht nach der im Zimmer ſtehenden Uhr ſondern hält
vielmehr an ihrer eigenen Zeit feſt oft ſtimmt ſie aber
auch mit der Zimmeruhr überein So berichtet der bekannte
Forſcher Du Prel von einer Sormambulen die ſämtliche
Uhren der Stadt nach ihrer Kopfuhr richtig ſtellen konnte
da ſie ohne die Uhren zu ſehen immer ganz genau wußte
um wieviel ſie mit ihrer Kopfuhr die ſie als ihre Normal
zeit betrachtete differierten Menſchen mit einer Kopfuhr
beſitzen gewöhnlich auch die Fähigkeit daß ſie wenn ſie
ſich vor dem Einſchlafen vornehmen zu einer beſtimmten
Stunde wieder zu erwachen dieſe Zeit auf die Minute auch
richtig einzuhalten vermögen Bei manchen geht dieſer Zeit
ſinn ſo weit daß ſie wenn man ſie auch nur wenige
Minuten vor der von ihnen angegebenen Stunde auf
wecken will nicht zu ermuntern ſind und erſt erwachen
wenn die Zeit voll abgelaufen iſt Jntereſfant iſt ferner
ein Fall bei dem die Kopfuhr mit einer Kalenderuhr
verbunden war eine Erſcheinung die ſich an einer Frau
in Frankfurt zeigte Die Frau hatte nicht allein die Zeit
im Kopf ſondern auch die ſämtlichen Tage des Kalender
jahres ſo daß ſie ohne ſich beſinnen zu müſſen jeden
beliebigen Tag im Jahr mit ſeinem Namen als Wochentag
richtig bezeichnen konnte

Ein gewiſſes Zeitbewußtfein ſcheint bei manchen Men
ſchen der Körper auch in einer anderen Form zu äußern
Man hat bevbachtet daß der Ablauf beſtimmter Zeiträume
die 25 oder 28 Tage umfaſſen können für den Eintritt
krankhafter Körperzuſtände maßgebend ſind Bei Napoleon
ſoll fich nach einem Bericht Berndts dieſe regelmäßige
eintretende Erſcheinung jedesmal in Form einer ſtarken
Körper und Gemütsdepreſſion geäußert haben die ihn
oft gerade in den bedeutungsvollſten Augenblicken über
kam und ihn gänzlich apathiſch und willenlos ja ſogar
denkſchwach machten Einige ſeiner ſchlimmſten Niederlagen
führten ſeine Begleiter direkt auf dieſen Zuſtand zurück
der ihn wenn er gerade auf einen Schlachttag fiel un
fähig machte die wichtigſten Befehle ſelbſt zu erteilen
Auch im Leben Goethes hat die Reihe der 28 Tage eine
Rolle geſpielt Der Altmeiſter lebte vom 28 Auguſt 1749
bis zum 22 März 1832 das ſind 30 156 Tage Teilt
man dieſe Zahl nun durch 28 ſo erhält man die Zahl
1077 Goethe ſtarb demnach genau an dem Tage als zum
1077 Male die Reihe der 28 Tage verfloſfen war

Jeder hat ſchon von Nachtwandlern gehört und wohl ſo
ziemlich jedem mag auch ſchon ein kleines Gruſeln über
kommen bei dem Gedanken einmal in der Nacht auf einem
hohen Dachfirſt einen ſchlafwandelnden Menſchen zu er
blicken ohne ihn doch anrufen zu dürfen weil das piötzliche
Erwachen eines ſolchen Nachtwandlers bekanntlich gleich
bedeutend mit ſeinem Sturz in die Tiefe iſt Es mag auch
Zweifler geben die überhaupt nicht glauben daß es Nacht
wandler gibt Eine auf den Dächern ſpazierende ſchöne
Nachtwandlerin wie ſie in den Schauerromanen oft ſo
ſpannend geſchildert wird iſt freilich ein ſeltener Anblick
wie denn überhaupt bei Erwachſenen das Nachtwandeln
verhältnismäßig wenig beobachtet wird Jm Kindes und
Uebergangszeiten jedoch trifft man den ſeltſamen Zuſtand
viel öfter an Mit geſchloſſenen oder halbgeſchloſſenen Augen
wang nahe Inv z a20 u nozzjm monnvay a non
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